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Diftriften notf)'mmbiﬁ afle SRiteel sur Forfenng und

Berlangerung ihrer Sewaltthaten gegen die Jepublif
~entgichen muf, i
befchliegt:

1, €3 if allen HMuffebern und Vorgefesten itber
Pen BWerfauf ded Schicfpuloers, wmd allen Kieindands
lern untec ndrohung , dak fie im Ueberfretungdfalle
militarifch follen gerichtet werden, durc -ud perboten,
Puloer an iraend jemand ju perfaufen , Oee nidht it
einem Eectificat ded Agenten pon feiner Gemeind pers
fehen iff, und gmwar mit dem BVifa ded DifivifigFatis
balters ; oder audy ded militarifchen Commandanten,
Der in Der Gegend Rationiveen Truppen , begleiter mit
bem tteflate uber den Bargerfing deg Ranfers , fo
wie auch tber die rubige fage ded Diffviftd, in el
chem er twofhat. - ,

2. Ule Qectificate, die pon den Agenfen bded
Kantond Waldftatten wnterseichnet find , (mit Huds
nabme ded Diffriftd Savnen) wie aud) diejenigen der
finf Difivitre pon Oberivallid, oder jeded andern
Diivited, der in dem FuFand der Hufehuung ecilart
ift, follen nicht vefpeftict werden , und man ol bies
jenigen Pecfonen, die mit folchen Cevcificaten erfcheis
nen, auf der Stelle in Werbaft nebmen, : ‘

3. Diefer Bechluf foll gedruft werden , und dem
?ﬁnangmzmﬁet -die Wollsiebung Ddefielben nbertragen
enn.,

- Lugern , den 30, NApril 1799.,
Der Prafident des vollsichenden Diveftoriumg,
O dy 8. :
Sm RNamen ded Divettoriums, der Gen, Sefe.
P30 Mouffon !
3u druden 1md publizicven anbefohien,
Dey WMinifter der Juftiy und Polizei,

T B, M e e 1.

Minifevigm dev Sanfe und Wil
fenfdafien
Oeffontlidher {inteveicht.

_ MWir pocvden unter diefer Nubrif nach und nach
stine Neihe von Ausjiigen ausd den Berichten und vz
beiten Doy Eriichungsrathe der Kantone lieforn —
beven Meittheilung mwiv Ter Gefalligheit ded Miniford
der IBiffenfchafterr perbanfen. lnfere Abficht dabe
ift) bie Kenntnif foroohl deffen was im Cryichungds
wefen gorhanden, ald deffen twad durd) die weuen
~@ll}l‘ld)tllngfn.gﬂ@iﬂ)t, gelegentlich anch brauchbave
Winte und Vorfchiage ju weitern Besbeffernngen, 3u
werbreiten, R i

*

53§

L gangen genommen ned) fo giemlich gut,

NGadye felofF: uid €8 find in der

Juugefebr all

tgccade da am meifien winfon fo

Unssng and einem Revidht 1Ger dag Schuls
wefenr des Kantond Thuvgou, aufgefest
im Februar 1799, ot

Der Bericht betrift erfiend die niedern
and dann jweitens die hoberen.

Niedere Schulen auf dem Lande.

(3ahl der Schulen und Sdiler.) €S
find beven 216 angegeben, in denen fich die Rabl der
Finder etwad u gooo Delanffern mag: o Ddaf .auf
jede Schule 42 famen. Diefed Werhaltnif tvare im -
Nber da die
Gehulen der Catholifen (die jtwar die Schirlersabl nue
fofir mangelbaft einberichtet baben) fowohl ald "der -
Reformivéen befonders im obern Thurgan, oft blof 15
£ig 20 Rinder haken, fo fallt auf eine Menae Schus
fen cine Rabl von Sdhirlern, ber anch der gefchiftefie
und teeufte Lehrer nidht gewachfen iff.  Daber mochte
g iafchbar feyn, bdie Sthulen, tweldhe gegen bo
RQinber baben, in 2 gu vertheilen, jwcen febrern,
bem einen die Ynfanger, dém anderen dic Gemwadids
ueen ju fbergeben; dafur aber einige fleinere , noels
che pon der Haupeichule nicht gu toeit. entfesnt find,
emgehen 3 laffen. Defonders toimfthen toiv, dag ed
nicht erlaubt ware, nach der LBillfithr der Eltern fleine -
wintelfchulen ansulegen , welche die Anfficht ungemein:
erfcymeren 3 die Angabl der Lebrer, an dencn, perfieht
fich an tauglichen, TRangel iff, wervicifaltigen, nrd
den Gchulmeifiera der nothigern Schulen Ddas fonft
aeringe Galarium noch mehr verfigen, Mo bad Loz
fale {olche feine Gcynlen nothig macht, ba rebet bie.
That mehreve Nebens
ntbehrliches Bebarfnif§ find.
(Schulgeit.) Sm Winter fuerben bie Sehynien
o0 Orten pleidh gehalten von FRartini bid
Oftern, mit Hnter{chied winiger Herbitmochen,  Hbee
an piclen Orten find gar feine Sommerfdhulens
an andern nur mwochentlich einen palben Tag: va
aebt alicd twas im Wianter gelernt worden, wieder i
dag Seich der Vergefenbeic, Dem Lebel mug abges
Boifen toerdens feeilich swird man ohne Gehaligguloge
Sen gebrern nidhe viel mehe Yeheit ald biddajin aufs
bircben fonmen, tocil fie fihlecht besablt uud gendthigt
fab im Gomimer Nebenoverdient su fudhen., lud ges
mopnlichy i ba, wo die Sonumeridulgn fehlen, aud
Rangel an Foud odey Wermogen Dder Eltern, Ehen
(o nothwendig fare ¢8 nad) dem SBeifpicl Des oberns
Churgausd, menigliend in jedbem Hauproorf eine R ez
potivicyule fir die der Scyule entlaffenen, ouch fur
hrens wm ihré Jahl gu pereingR

. Dienfteothen eingufi _ ‘
s die Nafricht Des Dearvers ber mit feinen Befuchs
i ’ nn, 30 (sleidiein,

Schulen

orte wo nene Shulen une

»
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‘fonnte die ertvadifene Yugend aud den Nebencrten

Die Ttepeticfchule ded Lauptortd befudpen,  Die febils
lichfte Scit mave im Sommer der Sonutagabend, im
Ainter ein Wocheutag, toeil dad frube Dunfel anr
Gonnteg Abend fofibared Liche- foderte, und dasg
Heimgepen gemifchter Jugend bei Nacht nach einem

eutfernten O, ber Sittjambeit nicht immer voveheils
Late feyn mochee, Augd dem nemlichen Grund i raths

fain, den refermirten Sepetivichulen gugleich aud) die
Gefangibung gu abergeben , damit die der Moralitat
fo {chadlichen Nachtfchulen gang eingehen Fonnten,

(Schulbefuch dexr Kinder.) So mangelhaft
bie €invichturg unfecer Landichulen bisdabin war, fo
batte doch nody viel mehr Gueeg gewicit werden fons
nen, wenn der Schuibefuch der Kinver fleiffiger ges
ween ware. €8 war davinn nidit aller Orten gleich:
aber im gangen muj man fagen: a. Die Jlinder wers
den gu fruhe in die € dhule gefchift, ebe e uur mogs
Lich ift fie ctivag su khron: fie verflagen den Plags
rauben unniy for fie die Seit bed Yehrers, bringen
piel Storung, Cing dilgemeing Regel oder Dejtime
wohl nicht gebensy aber ef
mochte boch aut fepn, Schulaufiehern den Aufreag ju
geben, tad fio auf eine fehifliche, nach dew tocale
mogliche: SReife, diefer Jnconvenieny avhelfen. b. So
frithe Die Kinder, damit fie den Citern aug den Firfy
fen Formmen, jur Schule gefehift toerden, fo feiih wers
ben fie aus derfelben weggenonmen, gerade i dew
Qiléer too fie veif find beflere Fortfehvitce ju tiachen.
c. Wabrend dem fie nody jur Schule gehoren, bleibe
der Snab ded cigenglicyen Vaurea, {0 lange wan un
HerbfE noch in Feld wnd Holy etwag arbeiien fann,
off big jum neuen Jafe; und fobald im Srubling cin
fonnichter Tag founit, weif Ticte ded IWevgens fajt
fiov imimer aus der Ecjule oeg, rweil ev mug abeiten
Belfen: oft aber auch tocil ihm Defdyaftigung auf bem
f0id, obgleicy er Dabei micht unentbebhrlich are, aii
gechiner iff als bag ®igen in der Schule, d. Uud)
Die Foinern find an vielew Ovten febr nadhlagig i
Sefuch der GSchulen, — IBie fehe werden dadury bie
Kovtichritte gebindert. — €8 iff, wiv hoffen €3, i
Qeiten der Freiheit vorbehalten , Sinn fur Otifcobers
gdiag, Gefubl fir Clicenpflicht, Wunfdy dem Las
forland aueh aufice dem engen RKeis eigentlicher D
tufgarbeic niiich fepin yu fonnen, audh quf bem fanbe
aligemein gu madien Sutevefie fae populave Segeis
fiande 31 wwecfen und unfeen JRitburgern begeeiiicy
tu macher, daf auch der freifie ©eaat, fo ungerue
or feine Biwger befchrantt, bod) nidyt gleichgiiltig jur
fchen fonnte, toenn jertand die beiige pilidyt dev
Griichung verabfoume und dim Batecland oo nich
fchadliche boch untangliche  Glieder  gicdss 'S’subcﬁ
modte ¢ boch vathfam fevn, mebr durd) Belehrung,
durch ¢ffentliche Feientichiciten, durch Aufmunigrung
und Beohnueg ficifiger Seuler, -dasd Jutevejie fur

Untercicht und Crgichung gu beleben, ald durdy Des
feble Die Kinder gur Schule gu jwingen.~ CrfE wenn
jene SWittel nict foiwfen, muf Oic Yutoritat der Jqes
gicrung gegen die (chadliche Uernachlagigung wn

ilfe angerufen werden. Aber wo Yrmuth dev Cltern,

dringendes Bevurfuif deg Kinbervertienfies, die Urfaz
e fpacfamen chulbefuchs ift, wie bei ung vielfals
fig; Da hovet dann freilich alies vaifonnieren auf: da
beantivortet 2o leichefintige Water die dringenditen
Borftellungen niit dem falten: ,, ich vermags nidht,
meine Kinder muffen fpinnen um Trod ju [)agen”, der
redliche, mit Thranen und Seufjern iiber fein Unvermds
gen. Da faun alfe nur Gedunterfifigung nidyt blog
fie Schullohu, fondern auch jum Crfay ded verfaums
ten Werdienfied tie erwimfchre Vevouberung: betvivfem.

Untevvicht, I. SDawerie deffetben. Jn alicn
Gdyulen ohne Yudnahnz befieht cv in Religionduns
tervicht, Sefen, Sdhreiben und Cingen, 2Wad bdagd
¢rftere, den Religionsunterricht becrift, fo iff e8 unlaugs
bar, die Fandfd ulichrer hindern dag BVemithen ded
Parrerd-fur Vebreitung gefundirer Neligion€begriife
febr, indem fie bei Crtlovung ded Catechigmusd und
der Bibelfiellen, tie craffeffen INeinungen in die Kopfe
bringen, die fich da anfesen und gewobulicy ticfer Gafs
ten alg dag reinive was man nachher beizubringen
fudht. @8 i nicit ju laugnen, doff Dag Auswendips
leruen pon Bibelftelien, Gebetern, Catechigimen, fof
2/3 ber Schynigeit einnimt und den fbrigen lnferridyt
fo enge befchranft, daf twentg berangtomumen fann.
€8 ift offeubar, daf bie Cinbeit in den Eihulcinrichs
tungen fchiogr ju erpwvecten und tie ufficht nber Ddies
felben in Gantonen getheilter Religion, vicien Schroics
vigleiten untersvorfen ift, fo lange bad Neligivngpens
fum i den Schulen bleibt, Daber obhne Jrocifel dex
Plan es aud denfelben ju verbannen, AUber ey foll
¢0 beforgen, da ¢8 dod) nidht vernad)faffige werden
darf? ver Pravver? Aber 3 Predigten in dev Wodje,
toie ¢8 Dei ung durdhgchends iff, laffen ihm nicht ges
nug et u Schulgefchasten: dem ware ailenfalls uitd
gewiff feby niglich i Gelfin, wenn. man ipm von
Den Predigten abiahme und ihn antoiefe diefe Jei
ber Sehule ju widmen. Hber viele haben 6 big auf
11 Cchulen in ihrer Pfare, in allen Neligionsunters
vidyt su geben it unwmdglich,  die Mebengomeiiwin
ing Haupfort ju rufen, im AWinter wegen Srangel
an Plag und fur - die Kinder unroandelbaver IWege,
ebenfall8 nicht moglich,  Dasd Bolk auf dem Grad dex
Bilbung, welden ¢ izt bat, lagt fich obne groffe
Ungufeiebenbheit niche vicl von dem, nach feiner Treis
nuig aufierft widtigen Ausrondiglernen des Cated)iss
mus ¢ abmarften — und wenn. bag wie Bigdabin
betriehen werden foll, fo fodert ¢ mebr Reit als dev
Piaveer nicht findet. Kan avbeite alfo pon aflen Seiz
gen darauf bin, dem Bolf begreifiich ju machen: die
MWahrheiten der Keligion mit Dem BLeviand ju fafeny




veligiofe. Gefithle 1md moralifche Grundfase den Hers
gen eimsupflangen, fon die Hauptfache beim Neligionss
untervichts eine 3abl swefmaffiger Libclfelen, bdie
Hauptfape der Glaubendlehre , cinige Gebeter und
gicder im Gedachenif ju baben, fen nothioendig —
aber ¢8 fomme Dabei nicht auf die TNenge an: und
wenn fie befchrante werden, fo fann man mit diefen
Penfen erft i 10, 12 Jabr anfangen.  Dann ift der
. Pfacver im Stand dag Réligionspenfum aliein ju
itbernehmen.  licin fo lange diefe Usderzeugung noch
nicyt vorbanden iff, modyte jene Vevanderung groffe
Schroicrigleit haben, fo wimfhbar fie i, Ul Pras
paration liefie ficd) oerorduen, vaf Die pensa memo-
riae (1 Den Schulen auf toenigere Ieit eingefchrante
und die Schuliehrer evinnert feyn, alied Crilaren den
Pfaveern su fabeclaffen, damit fie mehr Jeic fiw die

itbrigen Penfa bebalten. : a
efen, Geroobulich giemlich fertig und ridhtig;
doch toird dag Qlué‘wenbigiaouabitm, bas jum Orthos
graphifcys Scyreiben- fo unentbehrlich ift, niche fleifig
geuug DHetricben, Ehs
 Sdyreiben.  Nacdy BVorfchriften geht fo g.omz
lich 5 doch) tvaren covvectere und Deutlichere Vorfuifs
ten, aud) jrwefmagigercr Snpait febr wimfdbar 5 folls
ten nicht obne ju grofie Kofien des Staats, moétfcde
Lorfchriften gefochen werden fonnen; — daff fie alle
ben gleichen Buchfiaben batten , wirde bei BVerfesung
junger Gehullehrer in verfchicdene Gegenden ded Lans
0¢8 vi¢l Cricichterung geben,

Singen, Scheint weniger befrieben ju werden,
ald per Zeiten, und bodh fcheint e8 fir Rirchenge:
fang febr winfhbar. Auch verdiente der Gedanfe
wobl Prifung : ob nicht in die Repetivfchule , neben
Dem RKirchengefang , ¢inige einfache , dem Juhalt und
Der Melodie nach fafliche Nationalgefange, Srudtes
$evbfi Frithling s Gerelijchaftalieder eingefibre mwerden
fonuten, Nach) Beendigung der Repetivichule, nide
alg Penfum , fondern ald Unterbaltung getrieben:,
- mdcdyte ¢8 wobl nadh und nady gelingen, Sollte dev
Cinfizf der Mufif biog zu Belebung Friegerifchen
Muthes bei alien Kleffen, nicht- auch fur andere
Rivecke benuyt twerden Fonnen 2 Und unfer BVolf iff
jum fingen aufgelegt;, nur fennt ¢8 nichtd ald 2 €ps
treme : Plalmen — und Licder, denen ich Feinen fous
ueten Slamen foeid, : :

Redynen, Diefe, firr alfe Stande bid auf einen
geiffen Grad unentbebeliche Kennmif , wird in twenis
gen Sehulen nach Dediefnif, wm vielen febr {hlecdht,
in-eben fo piclen gar nicht gelehre, weil ¢8 den Lehrern
felbff daran feblt. Das folite dech, wo immer mogs
lich , nachgeholt roeeden, wenigfiensd audh gur Noths
burft. Bei jungen Lebresn ird e audy niche fhiver
werden, Ul Crleichterung und Reiterfvarnif ware
eine nleitung jum Rechnen fir die Landfdulen nach
der einfachiicn INehode und ¢ine Caumnilung ovon

§37

Hufgaben nothig , denen dad Facit beigedruft wiave;
fie mifeen naticlich den Gefchafien ciner Landfamilie
angepagt feyn, Pl
o Benn Dag Rechnmtn unfer bdie YPenfen gehive,
die in unfern Schulen uur hald betrichen werien, (@
mangeln nun die folgenden gang: ; .
Berflandedabung, Davon iff niches su fehen,
ald twad eftwa ber Pfarrer gelegentlich beim Schuls
befuch thut. Die meifien Lebrer, die ¢8 verfuchen
wollen , benehmen fich dabei o [infé, baf fie mehe
pertwirren ald aufflaven; big beffere Lebrer gebildet
find, fann vielleicht dDer Snbalt der Lehrbiher Nadhs
Denfen wecken, aber Nadyhilfe aft fich von wenigen
unferer Schulimeifter ermwarten.  Ehen fo wenig modys
ten Die meiften Landfchuliechrer im Sraude fepu,. ihren
Sdhitlern einige doch fo nothige Unleitung ju geben,
i¢e fie ibre Gedanfen iber befannte Gegenflande n
Papier bringen miffen. Fir einmal miffen die Pfars
vee Da an bie Hand gehen, dem Lehrer (elbff oder
ben Gdyeeibern darvinn nachbelfen. AlS proviforifched

{Halfsmiccel fann dienen, wann die Schreiber fafiliche

Driefe ober fleine Yuffare, in denen Sprache und
Ortograpbie richtig ift, dictiven, und pachher genau
nach dem Driginal die Fehler verbeffern. Ein Schuls
Auffeber hat dann ¢tva Gelegenheit, auf die Grimbde
der Gorvectur, toeldhe der Schwlmeifier vielleiche {elbf
nicht fennt, aufmectfam ju machen, Cudlich feplt o8
bei unferem Schulunterrviche gan% an allem bem, wad
auch der fandmanu pou ber Natuy, von Gefchidite
unferd BVaterlanded, von den friegerifchen und frieds
lichen ZTugenden friberer oder ijtlebender Helvetier,
pon Den Gefeen und BVerfaffung unferd Staates ,
von feinen Crieugniffen, ovon feimer Geographic und
von Oce unferer Nachbaren und Verbimbdeten iffen
follte, und twenn ¢ in Ouantitat und Dualitat pos
pular warve, aud wiffen fonnte. So einfach alg mogs
lich mirfte die Unleitung dagu fehon darum fepn, tweil
fie fonft fire bie Lehree {elbf gu fehwwer roave. )
. 2. Die Methode bed Untervichts betreffend ,
[aft fich wenig fagen; fie ift fo vielfaltig alg bie Pers .
fonen, die lebrens nicifientheild bedarf fie, um fafiz
lich und Jeit erfparend yu fepn, der Verbefferung fehr;
pefonders fehlt faft allenthalben eine eigentliche Cins
theifung und Klaffen, Denn wad man efva darunfer
verfieht, dag Cigen nach dem NUlter, verdient Diefen
Namen nicht, iy
Sdulbitcher. Sie find faff alle auf veligiofen
Unterridht bevechnet — und twenig groekmafig; dee
fchnellen Berdrangung decfelben durfre indef Cinfibz
vung Befferer neben denfelben vorgugiehen fepn, Dog
picligicit obne Yuffehen am gewiffefien crridyt wird ,
wenn man die Druckeraellen, aus dengn die altew
floffenn, verfchlieflen , und beffere, den Fleiffigen bei
den Prirfungen ald Belohrung, den Lrmen alg uw %
feriingung audtheilte , den Sehulichrern wit guie

~
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Manier die nevten emofehlen, Meder der Rebrmeifter,

noch Pialter, noch Seugnu, nodh TeFament, fonnen

fih su Uebunasbadhern fur's Lefen qualificivens denn
die tnrichtigfeit in der Ortographie gewohnt an Feh:
fer's die Berfchiedenbeit derfelben in den verfchiedenen

Nudgaben, gieht bei gemeinfchafelichen Lefenbungen

nnuinBe nad Jeit perdecbende Corvecturen nach fich,

Ein in Materie nad FToem beffer eingerichtetes Lefes

buch ift alfo Bediwfnif, md feine Einfithrung twird

weniger Gehtoievigleiten habenr, ald die der Religionss
bircher; — cben fo nothwendig iff ein populares

Gdyulvud , weldes fafilich die beim Schulunfervicht
canntsn Kenntniffe von Natur, Gefchichte 2¢. ents
hiclte. — Uber freilich mngte die NRegierung dafire
gorgcn, dafi folche Bircher wohlfeil in die Hande der

anbleute Famen, big einmal mehr ?ntereﬂ'e‘ und ridys
figere Vegriffe dariber vorhanden find,

S Sdullehrer. Die MWabl derfelben hangt fafk
durchgehendsd mebr und minder von den Gemeinden
feloff ab, mobei 2Bobifeilbeic und Familienverbalts
niffe éfters der Mafifftab find ald Fabigkeit und Treue,

“Daber ift ¢in vorhergehendes Eramen von Sadyfun
digen febr su winfden.  Nod). fehadlicher ift dasd
Recht willFhrlicher Abfesung:, von weldyem viele Ges
meinden, befonders im oberen Thurgaun, o haufigen
Gicbranch machen, daf jum gréfen Schaden der Schule,
bic gebrer faft jabrlich mwechiein, und eben davum audh
in eimer fie ibr Ymt nacheheiligen Abbangigteit leben.
Da follte dochy wobl nothwendig geholfen werden,
wenn man auch den Gemeinden um mehreren Jus
trauens illen die Aahl nach vorhergegangenem Epas
men Iaffen wolite. - . - . ik

~QUber die Wabhl wird, twer fie auch. immer bes
forgt, fchwer bleiben, toenn man unicht firr Bildung
befreree Schullebrer forat, oder piclmehr: vor jest und
unpergogert fie beffere Bildung der Angeftellten, Bei
viclen alten Mannern it dad freilich nicht erhaitlich,
und (8 vird nothig fepn, fie ju behalten, ivie fie
find, bi8 man beffere bat, nud dann wird der Staat
fie anch midyt obne Entfchadigung und Belobnung firr
ertvicfene Tveue verfiofiens aber gicle nod) junge Scdhuly
fehrer werden, toenn fie Unfmunterung erhalten und

Ynleitung finden , etwa bei ihram Parver odev einem
audern gebilderen Biteger n Fowtfchritten nody willig
wud bildfam erfunden toceden,  Yud fidh fetbfi werben
fie nicht fortfchreiten, ‘

Sunge Leute nachyugichen, und ju guten Schul,
Tehrern gu bilden, iff aber das Fundament aller guten
Hofnungen in diefem Fach, So toenig man den

- jesigen Schullehrern im allgemeinen, Sreue, Fleif und

Sefchifiichizit gu dem wenigen, bigher fur ndthig ges

baltengn abfprechen fann, Jur Bildung befferer Schuls

Tehrer wird ¢in eigned Seminarium vorgefchlagen ; aber

fo febe fich ein foidyes JInftitut pon Seite feines weits

Janfigeren uad fchuclieren €influffes auf Dildung ems

pfiehle, fo ward Doch Daneasn erigewsandi: a. DA
junge Staat bat Der Mifgaben fo sviele, dafi man

ibm nue die allevunentbehriichTen Snfituten pumathen

Darf; b, dad Jufammentwohnen junger feute in Sop
minarien hat oft fehr vicl moralitchen Nacheheil, wenn
Di¢ Uufiicht nicht anffer fovafaitig 115 c. leiche mdhs
ten die Schullehrer Halbgelehree werdenw, oder doch
fich dagd einbilden, und gerade dadurd) unbrauchbarer
werden; d. ¢8 ware faum i permeiden, daf fie fich

nicht in Rof, in Kleidung, im Umgang, im Ton der

Lebendart an einen Grad gemdhnten, Der niche fie
ihren Stand pafit; daf fie fich son Landarbeit ents
mohnten, deren fie vermuthlich anch bei vevmehreen
Salarien {hwerlich jemald entbehren fnmen,

Der gute Endymet mddyte aber vieTeicht eben fos
toobl erreiche, und pielen pon obigen Schwicrigfeiten
abgeholfen roerden: fwenn man in jedem Ranton fach
BVerpaltnif feiner Sréffe cinige Dovier ancfuchte, wo
ein gefchifter Pfarver und ¢in braver Schulmeifier Heis
fammen find. 2Benn man in jeded devfelben eine MUns
gabl Kandidaten ju Schuldienften an die Koft gabe,
und gwar ju-fandleuten mit dem Vedingnifi , daf fie
denfelben bei allerband fandarbeiten an die Hand
gehen, und nur beftimmte Stunden Lei vem Pracrer
und dem Sdyulmeifter Untervidht nehmen , fotoeit fie
Deffen bediefen,  Freplich mikte man  auf SRittel
Denfenn , biefz Idglinge su unterfiinsen, da fie meift
nid)g Bauvenfohue, foudern aug avmern Familicn fenn
mwerden, : i ' :

Um gute SKopfe dagu aufjumuntern; um die
istigen ®ebrev ju Dewegen, daf ?ie noch fich etwad
weiter bilden , iff aber dad unentbehrlichfte: Bers
mebrung der Salarvien, Die rbeit iff bochfi mithfam:
die Vorbereitung daju, wann e¢twasd rechted werden
foll, fodert die BVerwendung einiger Sugendjahre ; ¢in
Schuluntervicht, wenn ér mehr ald das bidherige be-
faffen foll , erheifcht auch viel mehr Reit deg Rebrers;
fein Stebenverdienft wicd ibm befthranfet, IBie haufig
ift dev ateBiotifm der dasd mubfamfie und fihlechtbes
sablitefie HUnt, bei welcdhem er hungern muff, 2bernimmt,
wenn ihm leichiere , ergiebigere und auch gemeing
nagige Gefchafee offen fichen, An den (dhlechten Sas
lavien Dev Sehullehrer twiede jedey BVerbefferungsdplan
fheitern, Darum muf esd crfte Sorge feyn, darauf
su Denfen: und e8 iff winfdbar, baf ehe oon mebe

Sdhularbeit die Rede ift, jur Belebung des Muths

Den fehreven Yuafichten auf verbaltniBuiaffige Belohs
nung geoffnet twerde, J
ur Yufmunterung der Schullehrer muf endlid)
die Achtung ihred Standes mitwicfen; tie HochfE
niglich ev fen, miffennt wan i3t wicht mehrs und
der Schulmeiffer ifE feit der neuen BVerfaffung aus
dem Dunfel herporgetreten , indem er vorber fich mis
feinen miabfam evivorbenen Berdienjien verbergen
mufite.  Doch fonnte man davinn die Srengen nbers
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feigen.  Menn er fotveit geboben it daf der
Piacver unter iHn ju ftehen fomme , fo wird dev lejs
teve feinen €influg anf Schulen reinm «derlicren; der
befcheidene und brave Lehrer -Hort nod) auf feinen
NRath 3 der Schlechtere, der deffelben am meifien bes
ditefte , verachtet hn , WL dDemfelbrn dey Nachdruk
der utoritae feplt.  So febr alfo ber Schulfiand
alle Achtung overdient, o muif fie doch den Stoly
nicht nabren, - Doch dad wird tvoh! von “felbff in’s

- vechte Gleife gurifeeeten, wenn der Geiff der Ords

nung iberall toieder guritffebre. :

(G dulbaufer)  Un Shulftuben und Schuls
baufern die RNaum genug batten, fehif ¢8 in den
mieiien Nebengemeinden und in fehr. vicken Haupts
dorfern.  Geivobhalich halt der Schulmeifice tn feinem
eignen Haus Shule, wo niche mehr alg cine Stube
iff. SWer Die gevaumigfien bat, bder macht wenn er
mur will und wur einige Talente hat, ,ber der ABelt
%ie gewiffefien Unfprirche 5 und man fann Oen Fabigs
en bl63 darum nicht wablen., tveil ¢r fein Haus
oder Dodh cine fleine Stube hat, — Dec Fall fonumt
g) baufig vot, daf er beberjigt ju twerden verdient.—
fHoer eS8 iff fchtwoer Diefem Skangel abjubelfen. Hie
und da tware ein Gebgude, Das ehmaid Kioflern 2.
gehorte, mit wenigen Koften gu  einem Sdyulbaus

eingurichten , toenn die Nation ¢4 nicht bedurfte; in

andern Gemeinden tware Holy, und Dereitwilligleit
durch Frondienfle und Beifteuren cinen folchen Bau
g erleichtern; aber obne UnierffiBung des Gtaats,
mochten wobl an toenigen Orten die Krafte der. Ges
meinden binveichen ; einmal o lange wicht , big fie
fich von aundern Ausgaben in eftwas erholt baben.
Dody lieffe e8 fich verfuchen, was eine Uuffoderung
daju fir ABirfung heroorbrachte ; dag Bedurinif fiehe
auh Der Kurjfichtige eim,

- ( Die, Foetfepung folgt.)

Kanton RGdtiem

Sdywaller und Hevgog , Mitglicder der ges
fesnebenden SRathe dev Belvetifchen einen

o und untheilbarven  SHepublit, Hegiertings:

- comntiffaivs i FRbatien, an bie Biwger
Bes Kautons Jibatien.
Darger!

Unterm Isten dicfed TMonatd bat Cuch Euere
proviforifche Negierung angegeigt, daf Cuer allfeitige
Wunfch , Cuch mit dev beloetifchen HRepublif su vers

¢inigen, evfitlle fepe. Nun haben wir dasd Vergniigen,

Cud) anjuicigen , Dag twiv bereits ungerin 21fien Diel.
onats bas Dand der Vereinigung und der Drubers
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fchaft, burch einen flemlichen Traftat, im Namen
der belvetifchen epudlif mit Cuerer proviforifchen
Negierung gefchloffen baben, €8 toave faberfligig ,
Cuch die BVortheile, die aug diefer fir Cuch {o gluks
lichen Vereinigung herflicfen, bier teitlanfig ju ents
wicteln 5 ¢8 bedarf nur cined Blickesd auf den Craftat
felbft , und Jhr neerdet bei jedem Avtifel deffelben die
unpecfennbarfien Juge der Freudichaft nud der Brus
Ocrlicbe; twelche Oie heloetifche Nation immer fur Cudh
getragen bhat, einfeben. - .

Bon dem Angenblif der Sanction diefed Traftatd
an, fept Jbe alle heloetifhe Biwger, alle mit uns
Brader einee eingigen und ungertrenubaren Familie.

Bon dem Hugendlif en, fept Jhe frei, an allex
Orten ded beloetifchen Gebictd Such niedersulaffens
Gewerde, Handlung und Handiverke ungehindert ung
ter dem Schuy dev Gefese ju ‘treiben; pon den dufz
ferfiecn Cnden ded Genferfecs ausd, bis an .den Urs
forung be3 Rheind, werdet Jbr an alien Orien als
%urbgcv und Drirder mit offendd NUrmen aufgenommen
ferden, L ; s

Jbr fent nidhe mebe ein in fich munnigfaltige
Theile getheilfes , fchwached , und von jedem voribers
gehenden Sturmer abbangended BVolf, Duvch) die
Bereinigung Cuerer Kraften mit denen der helvetis
fchen Slation fept Jhr flark, und tenn die Cintvadye
Euerer BVater Euch- belebt, werdet Jhe Gueren Feins
den furdytbar und unitberivindlich {epn. Diefes, licbe
Mitbarger ! find grofe nud erhabene WVorsheile, Die
Noe bid izt nur dem Namen nad) Fannter; BVortheile,
Deren woblthatige MWirfung Jhr erfl 4n der Folge in
ibrec -iwabren Keaft gany fublen , und die nod) mehe
Euere Kinder gu der Crhabenbeit von menfchlichee
Gluffeligfeit fithren werden, ju welcher allcin freie
und tugendhafte RNepublifaner gelangen Fcnuen.

Und fie diefes alles fodert die helpetifche RNation
pon Cud) anders nichts, als Cuer Jutrauen, Cuere
Bruderlicbe und: Gehorfam gegen die Sefese: Blichs
ten, die der freie Siann mit Bergnigen erfitile, mweil
er pon der grofen Wabhrheit uberzengt ift, Daf feine
Keeibeit obne Tugend , uad feine Sidjerheit uud
Oronung ohne Gejese befiehen fanu. ;

Damit Ybr nun fogleich in bdie Ausirbung aller
politifchen Rechte , welche die belvetifche Conflitution
Euch gufichere, oerfest werden fonuet : fo ift ¢8 noz
thig , daff Jbr Cuere CStellperfreter und Beamte
waplet; 3u Dicfem Ende laden wiv Eud) ein, Cud)
auf bden sten Tai 1799, in Frimargerfammiungen
s biflen, und nach beiliegenber Tovfehrife jur 28ahl
Der 2Babimanner ju fchreiten. , ey :

it ung, fiebe SRisbirger | erdet Jhr ie sRichz
tigfeit Diefer 2Baplen firhlen, und Ieiu;-t,e;f:fc_‘bﬁrn, baf
gon der SBeisheie derfelben Cucr ganses Glak abhangt.

—

Die Wablmanuer frmd dicjenigen Perfonsity, fuelche

v e N



	Ministerium der Künste und Wissenschaften

